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LOGOSOFT macht den Kennzeichnungsvorgang für Ihre  
Print & Apply-Aufgaben effizienter und sicherer.  
Denn dank der leistungsstarken Middleware können Sie sämtliche  
Kennzeichnungsvorgänge zentral steuern und überwachen. 

Dabei bietet Ihnen LOGOSOFT maximale Flexibilität,  
die schon bei der Anbindung an Ihr Datenbanksystem beginnt.  
Denn LOGOSOFT verfügt über Schnittstellen zu allen gängigen  
Softwares. So auch zu SAP®. 

Für den Datenaustausch mit SAP®-Systemen nutzt LOGOSOFT  
das zentrale Format SAP® IDoc (Intermediate Document).  
In diesem Dokument erfahren Sie mehr. 

	» �Reibungslose Software-Integration  
dank SAP®-Schnittstelle.

SAP® IDoc 
Schnittstellenbeschreibung  
zu LOGOSOFT

SAP® ist eine eingetragene Marke der SAP® SE. Alle anderen Namen von Produkten und Dienstleistungen sind Marken der jeweiligen Firmen.
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Schnittstellenbeschreibung zu LOGOSOFT

Bereitstellung von IDoc  
Datensätzen durch SAP®.

Beispiel:
Jedes IDoc, das mit einem externen System ausgetauscht wird, enthält nur den Kontrollsatz 
und den zugehörigen Datensatz. Es werden keine Statussätze ausgetauscht.

Der Datensatz:

Im Kontrollteil eines Datensatzes befindet sich der Name eines 
Segments. Dieses Segment ist im SAP®-System als Struktur 
definiert, also als Aneinanderreihung von Feldern bestimmter 
Länge. Dabei dürfen allerdings keine wiederholenden Segmente 
im Datensatz enthalten sein.

Kontrollsatz IDoc-ID 
Partner 
IDoc-Typ und logische Nachricht 
Externe Struktur

Der Kontrollsatz:

Datensätze, dargestellt als Segmentbaum

E1HDDOC

M� 1

E1HDADR

C� 5

C� 99

E1TLSUM

C� 1

E1ITSCH

C� 5

E1ITDOC

M� 1

Ihre Schnittstelle für mehr Effizienz und Sicherheit!
LOGOSOFT ist schnell in Ihre bestehende ERP- oder MES-Umgebung integriert und startklar. 
IDocs werden dann in Form von Dateien ausgetauscht. Vom genutzten Speicherort aus kann 
ein anderes System das IDoc lesen und weiterverarbeiten.

LOGOSOFTSAP® Schnittstelle Etikettierer

SAP® IDoc
Kontroll- und  

Datensatz
Ihr SAP®-System stellt eine IDoc-Datei in einem Netzwerk- 
verzeichnis zur Verfügung, die alle zum Drucken der Etiketten 
benötigten Informationen enthält.
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Segmenttypname: E1MAKTM

Segmenttyp  
(Metainformation)  
im Backend-System

Feld Datenelement ext length

MSGFM MSGFM 3

SPRAS SPRAS 1

MAKTX MAKTX 40

SPRAS_ISO LAISO 2

IDOC-Segment zur Laufzeit

1234567890123456789012345678901234567890123456

E1MAKTM800 005DFahrrad� DE

Beispiel: Datensatz als Flat-File

Beispiel: Datensatz als XML

<E1MAKTM SEGMENT=“1”> 

	 <MSGFN>005</MSGFN> 

		  <SPRAS>D</SPRAS> 

			   <MAKTX>Fahrrad</MAKTX> 

		  <SPRAS_ISO>DE</SPRAS_ISO> 

</E1MAKTM>

IDOC-Segment  
in der XML Payload

Ablauf Datenimport:
	» Das kundenseitige SAP® generiert die IDoc-Datei und  
speichert diese im vereinbarten Netzwerkverzeichnis ab.

	» LOGOSOFT prüft in regelmäßigen Abständen das Verzeichnis 
und erkennt das Vorhandensein einer neuen Datei (Polling, 
Intervall konfigurierbar).

	» LOGOSOFT importiert die Daten aus der Datei zur weiteren 
Verarbeitung in die interne Datenbank. Anschließend können 
die Daten für LOGOSOFT-Applikationen verwendet werden.

	» Importierte Dateien können nach dem Import gekennzeichnet, 
verschoben oder auch gelöscht werden (konfigurierbar).

Ablauf Datenexport:
Die IDoc-Schnittstelle bietet auch die Möglichkeit nach  
der Etikettierung Rückmeldedaten (Log-Dateien) an das SAP®  
zurückzumelden. Für diese Funktion stellt LOGOSOFT eine 
IDoc-Datei in einer vorgegebenen Struktur in einem weiteren 
Netzwerkverzeichnis zur Verfügung, die von SAP® importiert 
werden kann.

	» LOGOSOFT generiert die IDoc Datei und speichert diese  
im vereinbarten Netzwerkverzeichnis ab.

	» SAP® importiert die Daten aus der Datei zur weiteren  
internen Verarbeitung.

Standard Funktionsumfang:
	» IDoc-Dateien mit max. 50 Datenfeld-Informationen

	» Zugriff über Netzwerkprotokolle wie Server Message Block 
(SMB), File Transfer Protocol (FTP) und Universal Naming 
Convention (UNC)

Optionen:
	» Verarbeitung einer größeren Zahl von Datenfeldern

	» Verarbeitung von sich wiederholenden Segmenten  
in der IDoc-Datei 

	» Kundenspezifische IDocs mit veränderter Struktur

Kundenleistungen:
	» Netzwerkverzeichnis mit Zugangsberechtigungen

	» Zuordnung der IDoc Feldinformationen zu Datenfeldern  
im Etikettenlayout

	» Bei Projektstart wird die kundenseitige IDoc-Datei benötigt

	» Eine Beschreibung der einzelnen Felder ist über die  
Dokumentationswerkzeuge im SAP® System zugänglich  
(Kundenseitig)


